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Polizeibericht

Mehr Alkohol, als
das Gesetz erlaubt
Rödental — Einen angetrunke-
nen Fahrer haben Beamte der
Polizei Neustadt bei einer Kon-
trolle am späten Dienstagabend
in der Coburger Straße ange-
troffen. Der 32-jährige Cobur-
ger am Steuer roch deutlich nach
Alkohol. Ein Atemalkoholtest
ergab 0,56 Promille. Dafür er-
warten den Mann ein Bußgeld
in Höhe von 500 Euro und ein
einmonatiges Fahrverbot. pol

Führerschein-Klasse
BE reichte nicht
Weidhausen — Er hatte eine
Fahrerlaubnis, aber die falsche:
Auf der Kreisstraße 26 kontrol-
lierten am Dienstagnachmittag
Neustadter Polizeibeamte einen
Klein-Lkw mit Anhänger. Am
Steuer saß ein 46-jähriger Mann
aus dem Landkreis Kronach. Er
zeigte den Beamten einen Füh-
rerschein der Klasse BE vor. Da
das Zugfahrzeug alleine schon
eine zulässige Gesamtmasse von
fünf Tonnen hatte, wäre die
Fahrerlaubnis der Klasse C1E
erforderlich gewesen. Deshalb
konnte der Mann die Fahrt nicht
fortsetzen. Zudem erwartet ihn
eine Anzeige wegen Fahrens oh-
ne Fahrerlaubnis. pol

Kurz notiert

Ab sofort gibt es Karten
fürs Herbstfest
Bad Rodach — Der Kartenvor-
verkauf für das Herbstfest der
Roßfelder Musikanten am Sams-
tag, 27. Oktober, in der Gerold-
Strobel-Halle, um 19.30 Uhr hat
begonnen. Die Karten gibt es in
der Gästeinformation. red

Geh- und Radweg
geht in die Planung
Ahorn — Für einen Geh- und
Radweg von Schafhof nach
Wohlbach liegt jetzt der Plan
vom Landratsamt nebst Grund-
erwerbsplan vor. Erste Gesprä-
che mit Grundstückseigentü-
mern zum Grunderwerb seien
bereits geführt worden, mit po-
sitivem Ergebnis, wie Bürger-
meister Martin Finzel in der Ge-
meinderatssitzung berichtete.
Der geplante Geh- und Radweg,
der rund 600 Meter lang sein
wird, verläuft nördlich entlang
der Kreisstraße CO 12 und ist
ein weiterer Lückenschluss im
Rad- und Wanderwegenetz des
Landkreises. Geplant ist, das
Projekt im kommenden Jahr zu
realisieren. gb

Pfarrer Ronald Henke
geht ins Lautertal
Lautertal — Pfarrer Ronald Hen-
ke wird neuer Pfarrer im Lauter-
tal. Die Kirchenvorstände Un-
terlauter, Rot-
tenbach und
Neukirchen
wählten den
bisherigen
Hassenberger
Pfarrer. Hen-
ke (48) ist seit
19 Jahren
Seelsorger in
Hassenberg.
Er ist verhei-
ratet und hat
dreierwachseneTöchter.Pfarrer
Henke ist mit großer Leiden-
schaft Dorfpfarrer und freut sich
auf die Aufgaben im Lautertal.
Er bringt Erfahrungen in der Ar-
beit mit Kindertagesstätten mit.
Er feiert gerne Gottesdienste.
DieBegegnungmitdenGemein-
degliedern ist ihm wichtig. Pfar-
rer Henke wird laut Mitteilung
seinen Dienst in Unterlauter am
1. Februar 2019 antreten. red

VON UNSERER MITARBEITERIN

ALEXANDRA KEMNITZER

Weidhausen — Seit dem 1. August
hat die Grundschule Weidhausen
mit Claudia Lege als Schulleiterin
und Manuela Schmitt als Stell-
vertreterin ein neues Führungs-
duo. Mit einer Feier in der Aula
wurden die beiden ins Amt ein-
geführt. Wie die gesamte Bil-
dungslandschaft befindet sich
auch die Grundschule in Weid-
hausen merklich im Umbruch.
Seit drei Jahren gehört sie zum
Bildungshaus Weidhausen und

bietet eine Flexible Eingangsstu-
fe an. In diesem Schuljahr hat sich
dieser Umbruch auch auf das
Kollegium ausgeweitet. Drei
langjährige Lehrkräfte sind Ende
des letzten Schuljahres in den Ru-
hestand gegangen. Außerdem hat
sich das Kollegium verjüngt, ist
auf 16 angewachsen und hat ein
neues Führungsteam erhalten.

Mehrere Stationen

Claudia Lege ist in Thann aufge-
wachsen und durch einen Um-
weg zu ihrem jetzigen Beruf ge-
kommen. In Weihenstephan ab-

solvierte sie eine Ausbildung zur
landwirtschaftlich-technischen
Assistentin und hat dort an der
Universität bei landwirtschaftli-
chen Forschungsprojekten mit-
gearbeitet. „Damit sollte jetzt
auch klar sein, warum ich Kühe
so mag und so begeistert mit mei-
nen Schülern Hühnerküken aus-
brüte“, fügte sie an. Nach dem
Studium an der Otto-Friedich-
Universität in Bamberg und ihrer
Lehramtsanwärter-Zeit in Gau-
stadt bei Bamberg und an der
„Heubischer Straße“ in Neustadt
war sie in Neustadt auch an der
Glockenbergschule tätig. An-
schließend kam Claudia Lege im
nördlichen Landkreis Coburg
schulisch weit herum. „Ich habe
dort an fast allen Schulen unter-
richtet“, erzählte sie weiter.

Stationen waren die Grund-
schule in Einberg, die Grund-
schule Wildenheid-Haarbrücken
und die Flexible Eingangsstufe in
Weidhausen. Vor drei Jahren
übernahm Lege die Aufgabe der
stellvertretenden Schulleitung.
Jetzt zur Schulleiterin ernannt
worden zu sein, passt für Claudia
Lege wie der Deckel auf den
Topf. „Die Schule der ländlichen
Gemeinde Weidhausen mit Fle-
xibler Eingangsstufe und dem
besonderen Kooperationsprojekt
,Bildungshaus‘ ist genau das
richtige Betätigungsfeld, auf dem
ich mich austoben möchte“, ver-
sicherte sie.

Manuela Schmitt ist in der
Fränkischen Schweiz aufgewach-
sen und studierte in Augsburg.
Dort hat sie sich parallel eine Zu-
satzqualifikation in den Berei-
chen „Erlebnispädagogik“ und
„Förderung von Kindern mit be-

sonderem Förderbedarf“ erwor-
ben. Ihr Referendariat hat Ma-
nuela Schmitt an der Grundschu-
le Pommersfelden und im Semi-
nar Strullendorf absolviert. Von
dort aus kam sie im Schuljahr
2016/17 an die Grundschule
Weidhausen und übernahm eine
Klassenführung in der Flexiblen
Eingangsstufe. „Für den Start
nach dem Referendariat war das
eine sehr herausfordernde Auf-
gabe“, erzählte sie. Im darauffol-
genden Schuljahr übernahm sie
für ein Jahr an der Grund- und
Mittelschule Sonnefeld eine
Flex-Klasse. Als Teil des Teams
„Digitale Schule 2020“ besuchte
Manuela Schmitt Fortbildungen
und probierte Möglichkeiten aus,
digitale Endgeräte auch in den
ersten Jahrgangsstufen gewinn-
bringend einzusetzen. Seit die-
sem Schuljahr ist sie wieder zu-
rück in Weidhausen.

Als Claudia Lege die junge
Kollegin fragte, ob sie mit ihr zu-
sammen die Schulleitung führen
möchte, nahm Manuela Schmitt
diese Herausforderung gerne an.

Neue Kräfte, neue Impulse

Schulamtsdirektor Uwe Dörfer
machte deutlich, dass sich eine
Schule weiterentwickeln soll. Er
ist überzeugt, dass Claudia Lege
und Manuela Schmitt gemeinsam
mit dem Team der Grundschule
weiteres Neues anfangen und als
Führungskräfte neue Impulse
setzen werden.

Mit der Amtseinführung von
Lege und Schmitt ging die siebte
Schulleitung an den Start in der
Weidhäuser Grundschule. „Im
Durchschnitt war die jeweilige
Schulleitung neuneinhalb Jahre
hier im Dienst. Das zeugt von
Stabilität an unserer Schule“,
zeigte Bürgermeister Markus

Mönch auf. Er sieht Weidhausen
als Bildungsgemeinde auf einem
guten Weg. Im Bildungshaus sei
die Grundschule fest verankert.
Zwischenzeitlich würden 100
Kinder dort unterrichtet. „Clau-
dia Lege passt als neue Schulleite-
rin in die Philosophie des Bil-
dungshauses“, ist sich der Bür-
germeister sicher. Er sieht im
neuen Führungsduo verlässliche
Partner, die beide eine Stärkung
des Bildungsstandortes wollen
und eine gewisse Wärme verbrei-
ten. „Das gibt ein gutes Gefühl
für die nächsten Jahre“, betonte
Mönch.

Die besten Wünsche für ihre
neuen Aufgaben als Führungs-
duo übermittelten auch Pfarrerin
Heidi Reith, Elternbeiratsvorsit-
zende Martina Engel und die
Klassenleiterin der Flexiblen
Eingangsstufe, Pia Müller-Klo-
se.

VON UNSERER MITARBEITERIN GABI BERTRAM

Ahorn — Die durchgängige Be-
leuchtung des Geh- und Radwe-
ges zwischen Schafhof und Eicha
muss noch warten. Nach hitziger
Debatte im Gemeinderat Ahorn
wurde zunächst ein Ortstermin
anberaumt.

Die Fraktion SPD/Freie Wäh-
ler/Grüne hatte den Antrag einge-
bracht, für den Geh- und Radweg
zwischen Schafhof und Eicha eine
durchgängige Beleuchtung zu
schaffen. Als Begründung wird
die Sicherheit in diesem Bereich
alsbesonderssensibleVerkehrszo-
ne ins Feld geführt. Entsprechend
des Antrags lag den Gemeinderä-
ten am Dienstagabend ein Be-
schlussentwurf der Verwaltung
vor. „Es geht um rund 400 Meter
zwischen der letzten Leuchte an
der Bushaltestelle Kastanienallee
und der ersten Leuchte am Orts-
eingang Schafhof/Bushaltestelle“,
erläuterte Bürgermeister Martin
Finzel das Vorhaben. Für die Er-
richtung der Ausleuchtung könne
dabei ein Kabel verwendet wer-
den, dass im Zuge der Kanalverle-
gung ohnehin schon im Randbe-
reich mit verlegt worden war.
Zwar, meint Finzel, läge dieses
Kabel nicht immer an einer güns-
tigen und leicht zugänglichen
Stelle, aber dafür hätte man den

Bauhof, der mit seinen qualifizier-
ten Mitarbeitern vor Ort Lösun-
gen finden und die Erdarbeiten
ausführen könne.

Die Kosten für jede der insge-
samt acht Leuchten würden mit
rund750Euroangesetzt.Beieiner
Unterbrechung der Beleuchtung
in den Nachtstunden geht man
von einer Leuchtdauer von circa
2800 Stunden jährlich aus. Zum
Einsatz kämen LED-Leuchten
mit einer Systemleistung von 18
Watt je Leuchtkopf. Dies, so Fin-
zel, ergäbe einen Verbrauch von
rund 51 kWh im Jahr, was rund
120 Euro ausmache.

Das könnte mehr nach sich ziehen

Mit diesem Vorschlag, basierend
aufdemFraktionsantrag, stießder
Bürgermeister allerdings auf ei-
nen vehementen und emotional
gefärbten Widerspruch aus den
Reihen der Opposition, sprich
CSU/Bürgerverein. Fraktions-
sprecher Udo Bohl fragte ange-
sichts der Tatsache, dass dieser
Abschnitt des Geh- und Radwegs
außerörtlich liege, wo man da an-
fangen und wo aufhören solle. Da
würde er auch den Friedhof Eicha
einbringen wollen. Timo Soll-
mann mahnte an, erst mal alle
Leuchten in den Ortsteilen auszu-
wechseln und hier die Hausaufga-
ben zu machen. Angesichts der

großen Projekte in der Gemeinde,
für die Fremdkapital aufgenom-
men werden müsse, erklärt Soll-
mann, möge man doch die Kirche
im Dorf lassen. Andreas von Im-
hoff bezeichnete die Begründung
für eine Entscheidungsfindung als
unzureichend, weil man die Tief-
bauarbeiten nicht ausreichend be-
rücksichtigt habe.

Für den Antrag sprangen Wolf-
gang Beyer und Nicole Dejosez in
die Bresche, verwiesen auf die
Verkehrssicherheit, insbesondere
für die Kinder, die auf dem Bolz-
platz spielen und abends nach
Hause laufen oder radeln, wäh-
rendGabi Jahn,dergrünePart aus
der antragstellenden Fraktion,
nicht ganz konform damit ging
und monierte, man möge doch
erstmaldenBedarfermitteln.Zu-
nächst sachlich reagierte Finzel,
konterte, dass das Kabel liege und
der Bautrupp für diese Arbeiten
auch prädestiniert sei, dass man
jährlich im Haushalt 40 000 Euro

für den Ausbau und die Aus-
wechslung von Straßenleuchten
einstelle, inklusive LED-Umrüs-
tung und neuer Standorte für
Leuchten. Der betreffende Weg,
argumentierte Finzel, sei gut fre-
quentiert und zu vergleichen mit
dem Weg zur Alten Schäferei, wo
man sich ebenfalls für eine Be-
leuchtung entschieden habe.

Erst mal vor Ort schauen

Eigentlich wollte der Bürgermeis-
ter kein emotionales Thema zwi-
schen die Fraktionen gesetzt wis-
sen, aber er kam dann doch nicht
umhin, anzureißen, worin er den
Grund für die kontroverse Dis-
kussion sieht. Vor einem Jahr, so
seine persönliche Wertung, wie er
betonte, sei ein Antrag der Frakti-
on CSU/Bürgerverein, die Be-
leuchtungszeiten zu verlängern,
im Gemeinderat abgelehnt wor-
den. Um wieder auf den Boden
der Sachlichkeit zurückzukom-
men, einigte man sich schließlich
darauf, bei einer Vor-Ort-Besich-
tigung gemeinsam nach einer Lö-
sung zu suchen.

Die Gemeinde Ahorn will ihre
öffentlichen Gebäude und fünf
touristische Schwerpunkte mit
schnellen Glasfaseranschlüssen
beziehungsweise Hotspots für
freies WLAN ausrüsten. Für
dünn besiedelte Flächen, wie bei-

spielsweise die Krebsmühle, soll
ein „Höfebonus“ geprüft werden.
Seit 2008 wird in der Gemeinde
Ahorn am Breitbandausbau gear-
beitet. Entsprechende Vereinba-
rungen waren dazu mit der
Süc/dacor beziehungsweise mit
der Telekom getroffen worden.
Dritter Dienstleister im Gemein-
degebiet ist Kabel Deutschland.
Allein für die Schließung der Ver-
sorgungslücken in Triebsdorf,
Finkenau, Hohenstein und in Tei-
len von Schafhof hatte das Investi-
tionsvolumen im Jahr 2010 bei
rund510 000Eurogelegen,beiei-
nem gemeindlichen Eigenanteil
von 25 200 Euro. In die Breit-
bandversorgung von Wohlbach
sowie weitere Teile von Schafhof
waren 2015 noch einmal 463 000
Euro bei einem Eigenanteil von
82 387Eurogeflossen.Parallelda-
zuhattedieTelekominEigenregie
für über 1700 Haushalte den
VDSL-Ausbau durchgeführt.
Ziel sei nun, erklärte Bürgermeis-
ter Martin Finzel, die öffentlichen
Gebäude, vor allem die Johann-
Gemmer-Grundschule, mit
schnellem Internet über Glasfaser
oder BayernWLAN auszurüsten.
Profitieren sollen auch das neu
entstehende Kulturbad in Witz-
mannsberg nebst Wohnmobil-
stellplatz und Außenbereich oder
die Alte Schäferei.

Ronald Henke

Stellvertretende Schulleiterin Manuela Schmitt (links) und Schulleiterin Claudia Lege sind das neue Füh-
rungsteam der Grundschule Weidhausen. Foto: Alexandra Kemnitzer

„Claudia Lege passt
als neue Schulleiterin
in die Philosophie des
Bildungshauses.“

„Wo soll man anfangen
und wo aufhören?“

MARKUS MÖNCH
Bürgermeister

UDO BOHL
Ratsmitglied

BILDUNG In der Grundschule Weidhausen gibt es
etliche Neuerungen. Auch die Schulleitung hat
sich seit dem 1. August geändert.

Grundschule
hat ein neues
Führungsduo

GEMEINDERAT

Opposition lehnt Beleuchtung des Radwegs zwischen Ahorner Ortsteilen ab


